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Verhandlungsverfahren mit vorgelagertem nichtoffenem Planungswettbewerb 

(Wettbewerb) 

 Bewerbergemeinschaft findet sich durch das Verfahren, ohne notwendiges Auswahlgremium im 

Bewerbungsverfahren ein

 Bewerbung der Hauptfachrichtung und anschließend eigene Benennung der weiteren 

Fachrichtungen.

 Die Benennung der weiteren Teilnehmerbüros der Bewerbergemeinschaft erst nach der 

Losziehung

 Einfaches Planungshonorar für alle eingereichten Planungsvorschläge, z.B. 15 Entwürfe.
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Verhandlungsverfahren ohne vorgelagerten Planungswettbewerb

mit 5 Lösungsvorschlägen (VgV-Verfahren) 

 Auswahlverfahren der Bieter als Bewerbergemeinschaft der Fachrichtungen: 

Landschaftsarchitektur, Verkehrsplanung und Architektur durch Auswahlgremium.

 5 Bewerbergemeinschaften mit Lösungsvorschlägen zu beauftragen, die zu erbringenden 

Leistungen sind anhand der HOAI für jeweils ~ 30.000,00 € brutto zu beschreiben 

 Bewerbung der jeweiligen drei Fachrichtungen, oder bereits gesamter 

Bewerbergemeinschaften die bereits ähnliche Aufgaben zusammen bearbeitet haben 

(eingeschränkte Bewerberzahlen).

 Auswahlgremium zur Wahl der Bewerbergemeinschaften für das weitere Verfahren 

(Entscheidungsmatix)
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 Teilnahmeberechtigt sind ausschließlich Bewerbergemeinschaften aus 

Landschaftsarchitektinnen und Landschaftsarchitekten, Ingenieurinnen und 

Ingenieure mit dem Tätigkeitsfeld Verkehrsplanung sowie Architektinnen und 

Architekten.

 EU-weite Bekanntmachung des Planungswettbewerbes bzw. des VgV-Verfahrens 

aufgrund des überschrittenen Schwellenwertes.

 Geschätztes Vorplanungshonorar i.H.v. 150.000 € brutto als finanzielle Grundlage 

für beide Verfahren (Leistungsphase 1 + 2 ca. 7 % gem. HOAI)

– zzgl. Kosten Verfahrensmanagement (ca. 45.000 € – 50.000 € brutto)

– zzgl. Nebenkosten des Verfahrens (ca. 15.000,00 € – 25.000,00 € brutto)

– (z.B. Catering, Preisgericht Honorare, Modellbau, …)
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Wettbewerb 

1. Preis 60.000,00 € 

2. Preis 37.000,00 €

3. Preis 23.000,00 €

Anerkennungspreis 30.000,00 €

(Preisgeld anrechenbar auf das Honorar für weitere Beauftragung)

Pro: 

15 konkrete Planungsentwürfe vergleichbar LP 1+2 

Daher auch große Bandbreite an Lösungen

Teilnahme leistungsstarker unbekannter Bewerber möglich

Contra: 

Keine garantierte Bezahlung der Teilnehmenden

Durch die Anonymität sind Kriterien wie Bürogröße, Ausführungsqualität und 

Referenzen im Preisgericht nicht bewertbar 
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Verhandlungsverfahren VgV (Mehrfachbeauftragung 5 Lösungsvorschläge)

Vorplanungshonorar verteilt auf 5 Bietergemeinschaften je ~ 30.000 € brutto 

Honorar des Gewinners für die Vorplanung erfolgt nachträglich

Pro: 

Dezidierte Vorauswahl der 5 Bietergemeinschaften 

Garantierte Bezahlung und damit Motivation der fünf beauftragten Planungsteams

Contra: 

Ausarbeitungsumfang der Lösungsvorschläge fällt möglicherweise geringer aus, da 

nicht die komplette Vorplanung für die o.g. Vergütung gefordert werden darf
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